
HIV? Hepatitis? Das CHECK ich!

Niedrigschwelliges Beratungs- und Testangebot zu HIV und Hepatitis 

für drogengebrauchende Menschen

Förderung: Verband der

Privaten Krankenversicherung

(PKV) e.V.

ergänzt durch Landesmittel

(zwei Standorte in NRW)
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Hintergrund
Ergebnisse der DRUCK-Studie

Drogen und chronische Infektionskrankheiten in Deutschland, Robert Koch-Institut

•Ziele:
•Prävalenz von HIV, Hepatitis B und C

•Charakteristika, Wissen, Risiko- und 
Präventionsverhalten

•Präventionsempfehlungen zum Schutz vor HIV und 
Hepatitiden bei Personen mit i.v. Drogenkonsum

•Studienpopulation: 2.077 Personen mit i.v.
Drogenkonsum in den letzten 12 Monaten

•Methoden
•Multizentrische Querschnittsuntersuchung 2011- 2015

•standardisierte Interviews und serologische 
Untersuchungen (mittels Kapillarblut)

•Studienleitung: Dr. Ruth Zimmermann, RKI 
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Abbildung: R. Zimmermann, RKI

DRUCK-Studie

Ergebnisse  zum Infektionsstatus
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DRUCK-Studie

Auszug aus den Empfehlungen für den Bereich niedrigschwellige Drogenhilfe

•HIV- und HCV-Testangebote (z.B. HIV-Schnelltestung) als 
regelmäßiges Angebot implementieren.

•Testung sollte von qualifizierter Beratung begleitet werden.

•Kurzberatungen von Personen mit i.v. Drogenkonsum u.a. zu 
Transmissionswegen, zur HBV-Impfung und zu HIV-/ und HCV-
Behandlungen

•regelmäßiges Schulungsangebot zur Qualifizierung von (nicht-
medizinischem) Personal in der Drogenhilfe als (Test-) Beratende. 

Abschlussbericht der DRUCK-Studie, 2016. DOI: 10.17886/rkipubl-2016-007.2
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/H/HIVAIDS/Studien/DRUCK-Studie/Abschlussbericht.pdf
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Projekt: HIV? Hepatitis? Das CHECK ich!

Eckdaten

•Durchführung in Kooperation mit
DAH und RKI

•Zielgruppe: Menschen, die illegalisierte Drogen 
konsumieren, insbesondere i.v.

•Ziele
•Zielgruppenspezifisches Beratungs- und Testangebot 

zu HIV und Hepatitis implementieren

•Frühzeitiges Erkennen von HIV- und HCV-
Infektionen als Grundlage für eine Weiterleitung
in eine Behandlung

•Fortbildung der Projektmitarbeitenden nach aktuellem 
Bedarf

•2-4 Std. pro Woche Beratung und Test  
(alternativ Testwochen)

•Laufzeit der Beratungen und Tests:
Januar 2018 bis September 2019
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Teilnehmende Einrichtungen

Niedrigschwellige Drogenhilfe

•Hamburg: Abrigado
Freiraum Hamburg e.V.

•Bremen: Tivoli
Comeback e.V.

•Hannover: Stellwerk
Step e.V.

•Troisdorf: Café Koko
Diakonie Suchthilfe

•Dortmund: Café kick
AIDS-Hilfe Dortmund e.V.

•Düsseldorf: Café Kola
Düsseldorfer Drogenhilfe e.V.
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Projektangebot im Einzelnen

•Beratung
•zu Risikosituationen, z.B. dem Teilen von 

Konsumutensilien

•zu Schutzmöglichkeiten vor HIV und Hepatitis-
Virusinfektionen,  auch HAV/HBV-Impfung

•zu Therapiemöglichkeiten

•Anonyme und kostenlose Tests auf HIV 
und HCV
•Schnell- und Labortests

•Bestätigungstests

•Unterstützung bei der Weiterleitung in eine 
Behandlung
•u.a. Begleitungen zu Facharzt-/Schwerpunkpraxen

•Förderung der HAV-/HBV-Impfung
Fotos: Abrigado-Webseite
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Projektevaluation

•Begleitforschung mit quantitativen und qualitativen 
Forschungsmethoden

•Forschungsfragen
•Wie ist die Inanspruchnahme des Beratungs- und Testangebots?

•Inwieweit ist eine Überleitung in Therapie bei positiv getesteten Personen möglich? 
Was sind förderliche und hinderliche Faktoren? 

•Welche Strukturen begünstigen bzw. behindern die Durchführung des Beratungs-
und Testangebots? (Vergleich der verschiedenen Bedingungen an den sechs 
Standorten)

•Ziel: Datenbasis schaffen für eine Verstetigung und Ausweitung
des Angebots
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Das Projekt Abrigado

•Träger: freiraum hamburg e.V. 
•Niedrigschwellige, akzeptierende Drogenberatungsstelle mit angeschlossenem 

Gesundheitsraum

•Seit 1993 im Süden Hamburgs

•Team: Sozialarbeiter*innen und Krankenpfleger*innen

•Beratung, Vermittlung, medizinische Versorgung, Konsumraumarbeit, 
Spritzentausch, Kontaktcafé

•Testangebot:
•Wöchentlich, immer Dienstags von 15:30 –18:30 Uhr

•Immer ein Sozialarbeiter (Prätestberatung) und eine Krankenpfleger*in 
(Testdurchführung und Beratung) + Sprachmittler

•Begleitung durch einen Facharzt für Infektiologie

und eine Assistenzärztin

… beispielhaft als eine von sechs teilnehmenden Einrichtungen
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Das Projekt Abrigado
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Das Projekt Abrigado

•Testpersonen –meist Nutzer*innen der Einrichtung

•Mundpropaganda

•„Aufsteller“ am Testtag vor der Einrichtung

•Poster und Flyer

Ablauf der Testsprechstunde
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Das Projekt Abrigado

•Erstellung: Deckblatt

•Codename

•fortlaufende Nummer

•Fragebögen 

•Testentscheidung

•Befundbögen

Ablauf der Testsprechstunde

 
  

F a l l n u m m e r :   Codename: 

Berater/in: Datum: 

 

 gewünscht erledigt Kürzel Datum 

Einverständnis angefragt?     

Fragebogen ausgefüllt?     

Prä-Testberatung durchgeführt?     

Schnelltest HIV     

Labortest HIV     

Schnelltest HCV     

Labortest HCV (PCR)     

Impfberatung?     

Impfung (erste Impfdosis)     

     

Testergebnis HIV mitgeteilt     

Testergebnis HCV mitgeteilt     

 

Anmerkungen: 

!-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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Das Projekt Abrigado

Ablauf der Testsprechstunde
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Das Projekt Abrigado

•Schnelltest HCV und HIV (30 Minuten)

•ggf. Labortest mit venösem Blut (PCR-Untersuchung)

•ggf. Titerbestimmung HAV und HBV 

•begrenzte Möglichkeit der Impfung von 

Nicht-Versicherten

•Ergebnismittelung, ggf. Aufklärung, Vermittlung

Ablauf der Testsprechstunde
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Das Projekt Abrigado

•29 Testtage

•122 Patient*innen-Kontakte
•Durchschnitt: 4,2 / Testtag

•30 HCV Schnelltests

•44 HIV Schnelltests

•29 Patient*innen mit Laboruntersuchungen (Hepatitis A,B,C + HIV)

•27 längere Beratungsgespräche
•Laborbesprechung

•Aufklärung über Behandlungsmöglichkeiten

•Safer-Use-Beratung

•ca. 9 Patient*innen haben eine HCV-Behandlung 

begonnen, einige schon abgeschlossen 

Erste Ergebnisse seit Januar 2018 
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Das Projekt Abrigado

•Klient*innen geben an, dass
•…. sie den Mitarbeiter*innen der Einrichtung vertrauen!

•…. sie sowieso oft da sind und ein regelmäßiger Austausch statt findet.

•Der „Behandler“ gibt an, dass

•…. sich die regelmäßigen Kontakte, in der Einrichtung, positiv auf die 
Adhärenz der Patient*innen auswirken.

•Das größte Problem ist, dass

•ein großer Teil der Patient*innen aus EU-Ost kommen und keine GKV 
haben. Diese werden nicht behandelt. Hier wird eine teilweise 
vermeidbare gesundheitliche Gefährdung Betroffener, Angehöriger 
sowie Sexualpartner*innen billigend in Kauf genommen.

(Ziel: BIS 2030?? "bedarfsorientiert", "integriert" und "sektorübergreifend")

Vorteile der Testung im niedrigschwelligen Bereich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kerstin Dettmer
Ärztin
kerstin.dettmer@gmx.de

Stephan Ketzler
Krankenpfleger
stephan@freiraum-hamburgev.de


